Sonnabend, den 17. Januar. [Morgen, ins 


Die Danziger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn 


abe.) 


rel pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
und Feeſttage zweimal, am Montage um Nachmittage 5 Uhr. — 2 nehmen an: in ea K. 
Beſtellungen werden in det Expedition (Werbergafle 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſſalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 Angekommen 16. Januar, 5%, Uhr Abends. 

i Berlin; 16. Januar. In der heutigen Sitzung 

des ecbgeordnetenhauſes legte der Herr Finanzminiſter 
das Budget pro 1863 vor. Die Erhöhung der Einnahmen 
gegen das vorjahrige Budget beträgt 900,000 Thlr., die 
Ermäßigung der Musgaben gegen voriges Jahr 
160,000 Thlr., das Deſieit 2,100, 00 Thlr. Sammtliche 
Specialetats ſind in wenigen Tagen zu erwarten. 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Angekommen 16. Januar 8 ½ Uhr Abends. 

Berlin, 16. Januar, Es wird in officiöfer Weiſe 
beftätigt, daß eine Zuſammenkunft zwiſchen dem 

Herrn v. Bismarck Schonhauſen und Graf Rechberg 
projectirt geweſen war. ’ 

Der „Berl. Mg. Ztg.“ wird aus Wien gemeldet, 
daß der Bundes⸗Praſidialgeſandte veranlaßt worden 
iſt, die Abſtimmung über das Delegirtenprojert por. 
laufig zu vertagen. 


Deutſchland. 

„Berliner liberale Correſpondenz“ bringt aus 
beſter Quelle folgende Mittheilung über den Nationalfonds: 
Es hat ſich die Meinung verbreitet, die Unterzeichner des 
Aufrufs vom 24. October v. J. beabſichtigen, die zum Na⸗ 

tionalfonds eingegangenen Summen als eiſernes Capital 

i 1 anzulegen und nur die Zinſen zu dem im Aufruf 

ezeichneten Zweck zu verwenden. Dieſe Meinung iſt in jeder 

Hinſicht unbegründet. Der Fonds iſt mit Rückſicht auf die 
letzige Lage geſtiftet worden und muß daher, ſovald und ſo⸗ 


— Die 


weit es nothwendig erſcheint, zur Verwendung kommen. Alle 


bisher gewährten verhältuißmäßig nicht unbedeutenden Ent⸗ 

| ſchädigungen find aus dem Fonds ſelbſt entnommen worden 

| und in gleicher Weile wird auch ferner verfahren werden. 

indet die zinsbare Belegung eines Tyeils des Fonds ſtatt, 

jo, wird fie nur der Art ſein können, daß der ganze Fonds 

ö jederzeit zur Verfügung ſteht und nach Maß gabe des Aufrufes 
N vom 24. October v. J. verwendet werden kann.“ 


den unabläſſigen Vorſtellungen der Familie nachgegeben und 


fie ſeit dem 3. October v. J. in ftrenger' Clauſur ver- 
eilte, verlaſſeu. Zunächſt fol der Anblick der die Kloſter⸗ 
ſchule deſuchenden Mädchen nach mehrmaligem Beſuche einen 
etheiternden Einfluß auf ſie ausgeübt haben; kein Leibarzt, 
lein hochgeiſtlicher Zuſpruch konnte die tiefe Schwermuth über 
den verfehlten Lebenszweck etwas mildern, und doch lag der 
Familie, welche ſo ſtreng an der Etiquette und dem Nimbus 
des Königlichen Diadems hält, alles daran, die 21 Jahr alte 
Königin in eine andere Umgebung, als die Kloſtermauern 
bieten konnten, zu bringen. Der Cabinetsſecretär des Königs 
hatte ſich in deſſen Auftrage kürzlich nach Augsburg begeben, 
um das Mißtrauen der hohen Dame durch Garantien zu be⸗ 
ſeitigen, und jo kehrte fie denn nach dem nahen, im Herbſte 
heimlich von ihr verlaſſenen Luſtſchloſſe Biederſtein zurück. Wie 
man hört, darf dieſelbe auch wieder deutſche Dienerſchaft mit⸗ 
nehmen und es wird auch die Stellung gegen ihre adlige ita⸗ 
lieniſche Umgebung, welche fie ſich aufdrängen laſſen mußte, 
unabhängiger jein.- = — 


England. a 
London. Das Urtheil gegen die Banknotenfülſcher 
wurde am 10. Januar gefällt. Der Hauptverbrecher, Grif⸗ 
x Bo der ſelbſt eingeſtand, daß er ſeit 17 Jahren ſich mit 
auknotenfälſchungen beſchäftigt habe, wurde zu lebensläng⸗ 
licher, Buncher, welcher die nachgemachten Noten in Umlauf ge⸗ 
ſetzt hat, zu 25 jähriger, Burnett, der Hauptleiter bei dem 
Diebſtahl des Papieres, auf welchem die Driginalnoten ge⸗ 
druckt werden, zu 20 jähriger, und Williams, der ſich bei dies 
ſem Diebſtahle betheiligt hatte, zu Ljähriger Zwangsarbeit 
bverurtheilt. Cummings, welcher eine Hauptrolle in der gan⸗ 
zen Angelegenheit ſpielt, wurde wegen unzulänglichen Beweis 
ſes frei geſprochen. Der Advocat der Bank erklärte in fei- 
— Plaideyer, daß jede erdenkliche Vorſichtsmaßregel ge⸗ 
0 
vorzubeugen. 


’ . Sonnabend ihr Aſyl bei den Urſülinerinnen in Augsburg, 


g Frankreich. 

Paris. Bei der Leichenfeier des Erzbiſchofs Morlot 
wurde au dem Quais de la Tournelle eine Batterie aufgeſtellt, 
welche 12 Schüſſe vor und 12 Schüſſe nach der Feier löſte. 

Die bierdurch hervorgebrachte Erſchütterung zerbrach ſämmt⸗ 
liche Fenſterſcheiben, große Ladenfenſter, zahlreiche große 
Spiegel in den umliegenden Caffees; der bis jetzt feſtgeſtellte 

Schaden beträgt mehr als 15,000 Francs. 

ö Schweden und Norwegen. 

a Stockholm, 10. Januar, Der Finanzausſchuß ver⸗ 
handelte geſtern über die Königliche Propoſition, betreffend 
eine Stanispenfion für den Oberſt Freiherrn Ericſon. Der 
ſeiner Zeit geſtellte Antrag, ihm eine Nationalbelohnung zu 
ertheilen, iſt von dem Ausſchuß verworfen worden; dagegen 
iſt derſelbe dem Vorſchlag der Regierung beigetreten, ihm 
eine jährliche Penfion von 10,000 Thlen. nebſt einem jähr⸗ 
lichen Gehalt von 5000 Thylrn. für feine fernere rath⸗ 
ertheilende Mitwirkung an der Eiſenbahnderwaltung zu be⸗ 


"willigen. 


Danzig, den 17. Januar. 
Die Oſtſ.⸗Ztg. bringt einen längern Auszug aus dem 
nächſtens erſcheinenden Buche: „Die preußiſche Haudels⸗ 
marine im Anfange des Jahres 1863, zuſammengeſtellt von 


München, 12. Januar. Die Königin von Neapel hat 


ſei, um einer Entwendung des Bantpapiers in Zukunft 


den Experten der Stettiner See⸗Aſſecuradeurs.“ Danach be⸗ 

figt die preußiſche Rhederei Anfangs dieſes Jahres 1420 Schiffe 

mit 183,957 Laſten. Von dieſem Beſtande find 948 See 
ſchiffe über 40 Laſt (zuſammen 172,114 Last), 384 Küften⸗ 
fahrer unter 40 Laſt (zuſammen 7604 Laſt), 24 Seedampfer 

(2860 Laſt) 64 Bugſir⸗ und Flußdampfer (1379 Fast). Der 

diesjährige Beſtand überſteigt den vorjährigen um 51 Schiffe 

mit 7689 Laſt (und zwar 34 Seeſchiffe, 15 Küſtenfahrer, 1 

Seedampfer und 4 Bugſirdampfer. Im vergangenen Jahre 

wurden in, Preußen erbaut: für inländiſche Rhedereien 103 

Schiffe, für die Regierung in Stettin 1 eiſerner Dampf⸗ 

ſchooner, für ruſſiſche Rechnung ebend. 2 eiſerne Bugſir⸗ 

dampfer, für Lübecker Rechnung ebend. 1 eiſerner Fluß⸗ 
dampfer, für holländiſche Rechnung in Elbing 1 eiferner Fluß ⸗ 
dampfer, für Roſtocker Rechnung in Demmin 1 Bark, zu⸗ 
ſammen 109 Schiffe. Im Auslande wurden für preußifche 

Rechnung erbaut 13, nach dem Auslande wurden verkauft 8, 

abgewrackt wurden 4 Schiffe. Anfangs 1863 waren im Neu⸗ 

bau begriffen 62 Schiffe mit 11,900 Laſt. Verloren ſind im 

vorigen Jahre 59 Seeſchiffe mit 7747 Laſt oder 4% von 

der Laſtenzahl zu Anfang des Jahres. 

„[ Gerichts⸗Verhandlung am 12. Januar.] 1) a. 
Im Februar 1862 wurde im Hotel de Thorn ein Lederkoffer 
mit Muſterproben zu Meſſerſchalen und Stockgriffen, b. im 
Juli d. J. dem Hospitaliten Uhlmonn aus feiner Wohnung 
mit telſt Einſteigens zur Nachtzeit ein Schafpelz, C. im Auguſt 
v. J. dem Fräulein Armbrecht eine zianerne Kanne mittelſt 
Einſchleichens, d. zu derſelben Zeit dem Holzeapitain Paw⸗ 
lowsky zu Strohteich mittelſt Einſteigens zur Nachtzeit Zinn⸗ 
und Kupferſachen im Werthe von 40 . und e. dem Arbei⸗ 
ler Lemke eine Tragkiepe geſtohlen. Die Sachen ad b bis d 
ſind — außer anderen Sachen, deren Eigenthümer nicht zu 
ermitteln geweſen — bei der verehelichten Frau Julianna 
Woiwodtka, die Sachen ad a. bei dem Kaufmann Samuel 
Budethal hierſelbſt vorgefunden worden. Den ehrlichen Er⸗ 
werb können Beide nicht nachweifen, 

2) Im Februar d. J. wurde in dem Laden des Gold⸗ 
arbeiter Stumpf eine goldene Repetiruhr geſtohlen und wäh⸗ 
rend ſich Budethal einige Zeit darauf mit dem Vertrieb der⸗ 
ſelben beſchäftigte, in Beſchlag genommen. Er gab dabei an, 
1 vom Andreas Woiwodtka zum Abſchätzen 
haben. 
gewieſen. 2 i f - 
3) Budethal erſchien eines Tages bei dem Goldarbeiter 
Meyer mit der Bitte um 2 goldene Ankeruhren, da er den 
Auftrag habe, ſolche einem befreundeten Gutsbeſitzer zur An⸗ 
ſicht reſp. Kauf zu überſenden. M. kannte B. aus ſeiner 
Geſchäftszeit beim Kaufmann Hirſch und hielt ihn für deſſen 
Sohn, gab ihm 2 Ankeruhren zum Werthe von reſp. 24 und 
36 s. und nach Verlauf von einigen Tagen noch eine dritte 
Uhr zum Werthe von 38 g., indem B. vorgab, daß die ers 
ſteren Uhren nicht gefallen, da man ſie reicher verziert wün⸗ 
ſche. Dabei ſagte er, daß die letztern der Gutsbeſitzer noch 
zurückbehalten habe. B. ließ ſich nun nicht mehr ſehen. 
Meyer hatte auch mittlerweile erfahren, daß der vermeintliche 
Hirſch jun. Budethal heiße und aus dem Hirſchſchen Ge⸗ 
ſchäft entlaſſen ſei und vermuthete eine unxedliche Abſicht 
Seitens B. Endlich faßte er ihn auf der Straße ab und 
brachte ihn zur Polizei. B. geſtand zu, einen Auftrag zur 
Entnahme von Uhren nicht gehabt zu haben und gab 2 der⸗ 
ſelben zurück; die dritte hatte er bei dem Reſtaurateur Liſchke 
für 38 . verſetzt. 

4) Im Winter v. J. bat der B. den Conditor Gren- 
benberg, die nöthige Butter von ihm zu entnehmen, da er 
ſich etabliren und verheiralhen wolle, ex lieferte auch einmal 
eine bedeutendere Quantität Butter gegen ſofortige Zahlung. 
Hierbei erklärte er ſich bereit, dem G. allwöchentlich Butter 
nach Bedarf zu liefern, allein da fein Lieferant 80 Thlr. 
Vorſchuß verlange, bat er gleichzeitig den G. dieſes Geld her⸗ 
zugeben. G. lehnte dies ab. Tages darauf wiederholte B. 
ſeine Bitte mit der Modification, daß er das Geld bis auf25 Thlr. 
zuſammen habe, der Lieferant auf das Geld in ſeiner Stube warte 
und nächſten Sonnabend 100 Pfund Butter zur Stadt brin⸗ 
gen werde, welche G. bekommen und darauf den Vorſchuß 
verrechnen könne. Hierdurch ließ ſich G. beſtimmen die 25 
Thlr. an B. zu zahlen, doch hat er weder die Butter geliefert 
noch das Geld zurück erhalten, auch waren B's. Anführungen 
geſtändlich falſch. 

Der Gerichtshof erkannte gegen die verehelichte Woi⸗ 
wodtka wegen gewohuheits mäßiger Hehlerei auf 2 Jahre Zucht⸗ 
haus und 2 Jahre Polizeiaufſicht, gegen Andreas Woiwodika 
auf Freiſprechung, gegen Budethal wegen einfacher Hehlerei 
und Betrug auf 14 Jahre Gefäugniß, 200 Thlr. Geldſtrafe 
event. noch 3 Monat Gefängniß, Interdiction und Polizei⸗ 
aufſicht auf 2 Jahre. 

Literariſches. 

* Das Turnen in den 
Auswahl nützlicher und paſſender Jugend⸗ und Bewegungs⸗ 
ſpiele. Von Dr. Moritz Kloß. Mit 16 Tafeln Abbil⸗ 
dungen und einer Anzahl von Spielliedern. Dresden, 
G. Schönfeld's Buchhandlung (C. A. Werner). 

Der Herr Verfaſſer des vorliegenden Werkchens hat bereits 

vor einigen Jahren durch die Herausgabe des Spielbuchs für 

Knaben 

ſpiele für Knaben“) die allgemeinſte Anerkennung gefunden, 

und ſich durch das obengenauute Büchlein ein neues Verdienſt 
erworben. Seit Jahren widmet Hr. Dr. Kloß der weiblichen 

Gymnaſlik beſondere Aufmerkſamkeit und hat derſelben durch 


Schrift, Wort und That weſentliche Dienſte geleiſtet. Die 
Neigungen und Eigenthümlichteiten der Mädchen finden ihren 


geeignetſten Ausdruck in den vorgeführten Spielen und wird 


erhalten zu 
Letzterer hat den redlichen Erwerb der Uhr nach⸗ 


Spielen der Mädchen. Eine 


„das Turnen im Spiel oder lustige Bewegunzs⸗ 


in Enge | 


darin den geiftigen wie körperlichen Entwicke ngsſtufen ges 
bührende Rechnung getragen. Unſere heutige Erzie bat 
alle Beranlaſſung, ſolche Spiele, wie fie, das genannte Büch⸗ 
lein bietet, der Mädchenwelt bereiten und en zu helfen, 
weil dadurch das geſammte Lebens⸗ und Erziehungsgeſchäft 
der Jugend erheitert und erweitert wird. Gerade die Mäd⸗ 
en werden häufiger als die Knaben in Folge von Vernach⸗ 
läſſigung ihres körperlichen Gedeihens von Krankheiten be⸗ 
fallen, denen durch angemeſſene Leibesübung zur rechten Zeit 
vorgebeugt werden kann. Das hübſch ausgeſtattete Büchlein 
können wir Eltern und Erziehern aufs Beſte empfehlen; es 
iſt mit Sachkenntuſß und füylbarer Vorliebe für den Gegen⸗ 
ſtand geſchrieben. In der Saunier'ſchen und andern Helen 
Buchhandlungen iſt es vorräthig. ES f 
$ Das „Schulblatt für die Volksſchullehrer der 
Provinz Preußen“, in Königsberg unter Redaction von 
Ed. Sack erſcheinend, hat ſeinen dritten eh begon⸗ 
nen. Das Blatt vertritt die Intereſſen der Voltsſchule wie 
der Lehrer und ihrer Angehörigen mit Energie und Beſon⸗ 
nenheit. Ebenſo werden in demſelben pädagogiſch⸗wiſſenſchaft⸗ 
liche Fragen mit Ernſt und Gründlchkeit erörtert, Nachrich⸗ 
ten über Lehrerverſammlungen, vacante Leh rerſtellen ꝛc. fo 
ſchnell als möglich gebracht, Erſcheinungen der pädagogiſchen 
Literatur mit Gründlichkeit und Unparteilichkeit beſprochen. 
Das Schulblatt iſt zugleich Organ des Peſtalozzi⸗Vereins für 
die Provinz Preußen und kommt ein Theil des Reinertrages 
dieſem Verein zu gute. Es iſt ferner Organ für alle Anger 
legenheiten der Provinzial⸗Lehrerberſammlungen und wird 
auch don den Geueral⸗Commiſſarien des Elbvereins zu Mit- 
theilungen und Bekanntmachungen benutzt. — Wir können 
den Lehrern das Schulblatt um ſo mehr empfehlen, als ſein 
Preis (vierteljährlich 10 Sgr. für 13 Nummern von je einem 
Bogen in Quart) ein überaus billiger genannt werden muß. 
DVermiſchte s. 


fung ae und ton 


Nen lange ſchon ſpu "Die 


Kind abgenommen und nur unter Aufſicht zum Stillen dar⸗ 
gereicht wird. So viel ich höre, ſind einige Betheiligte wie⸗ 
der entlaſſen, andere noch im Gefängniß. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frau Dorothea Laura Grübn au, geb. 
e Herrn Theodor Max Brenner (Heilig enbrunn 
— Danzig). x 

Trauungen: Herr Max Hollmann mit Fräulein So⸗ 
phie Borchardt (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Secretair Schultz (Heils⸗ 
berg); Herrn Jacob Theodor (Königsberg); Herrn Dr. Gaul 
(Stolp); Herrn W. Jacobsberg (Zinten); Herrn Arends (Reſ⸗ 
ed; ＋ Lewſchinski (Röſſel)); Herrn Ad. Gottſchalk 

önigsberg). 

5 Todesfälle: Heer Kaufmann J. D. Stender (Tilſit); 
Fr. Toillier geb. Mangelsdorff (Königsberg); 1 aroline 
Carogatti geb. Cavallieri (Königsberg); Herr Joſeph Hey⸗ 
mann Cohn (Danzig); Fr. Schleiermacher geb. Färber (Kö. 
nigsberg); Fr. Caroline Mannheimer geb. Japha (Königs⸗ 
berg); Fr. Henriette Rautenberg geb. Puſch (Königsberg); 
Fr. Maria anitzti geb. Domausth (Danzig). EDEN 


Verantwortlicher Kepacteur: O. Kidert in Dante 


Zur Säkular⸗Feier des Hubertsburger Friedens 
bat der Magiſtrat van Berlin die von dem Volksſchriftſteller Ferd. 
Schmidt verfaßte Dartelung des fiebenjührigen Krieges e⸗ 
wählt, um ſie am 15. Br: in mehreren tauſend Exemplaren als 
Feſigabe in den Schulen Berlins vertheilen zu laſſen. Die ganz 
vorlreffliche, mit 13 koſtbaren Burgerſchen Zeichnungen 
geſchmückte Schrift umfaßt 96 Seiten in eleganteln 155 
Qlartſormat. Es iſt Veranſtaltung getroffen worden, da a 

nach auswärts zur geſchenkweiſen 9 
Schuten, lofern Seitens der Magistrate, Schulveyörden oder Schül⸗ 
vorſteher vor Schluß des Januar Auftrag eintrifft, "gg 
gegen ledigliche Erſtattung der Koften (pro 100 Erempt, 
20 Thlr) abgelajjen werden kon gen. Richtung und Darſtellun 

weiſe find aus des Verfaſſers ſchönem Werke „Preußens Geſch ichte 
in Wort und Bild“ bekannt. Aufträge ſchleu nig frauco zu 
richten an Franz Lobeck, Wilhelmsſir. 83, Berlin. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 12. Januar c. 
iſt in das bier geführte Firmen-Rerüter einge⸗ 
trogen, daß der Kaufmann Guſtav Adolph 
Robrbed in Culm ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma: 


G. A. Rohrbeck 
betreibt. 


Culm, den 12. Januar 1863. 
Königl Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Weichſel⸗ Fähr⸗Berech . 
tigung zwiſchen Ganskrug und Troy auf 
3 Zabre vom 1. Juli 18638 ab, ſteht ein Lici⸗ 
tationstermi⸗ am 

24. Januar c., 
* Vo mittags 11 Uhr, 
welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird, im biefigen 
Nathbauſe vor dem Herrn Stadtr th Stra uß 
an. gu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen 
werden. 

Wir bemerken dabei, daß auf das Meiſt⸗ oder 
nächſte Gritgebot unbedingt der Zuſchlag, oder, 
Jans beide Gebote nicht angenommen werden, 
Aub. raumung eines neuen Licitations⸗Termins 
a Nachgebete alſo keine Verüdjihtigung 
finden. 

Dan 3 i a, den f. Januar 1863. 3134] 


Der Magiſtrat. 


Fr 
Concurs⸗ Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


13412] 


Ne Orte unter der Firma J H. C 


10 betrieben, 
a 


Zum eintiweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 


Herr D. Fach eſthorn beſtellt Die Glaͤu⸗ 
Fier des Gemeinſchuldgers werden aufgefordert, 
in dem auf 


den W. Januar er., 
Vormittags 9 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 15 des Ge⸗ 

lichisgebaures vor dem gerichtlichen Commiſſar 

Herrn Stadt- und Kreis Richter Buſenitz an 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchlaͤge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 

oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 

Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Popieren oder anderen Sachen in Belig 
oder Gewahriam baden, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 

ſelcen zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
7 dem der Gegenſt 
Februar c. einſchli ßiich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inbaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfändſtücken uns 
Anzeige zu machen. [3312] 


Bekanntmachung. 
Der auf 2055 Thlr. 11 Sgr. 19 Pf. vers 
anſchlagte Neubau eines Schulhauſes net ft 
Stall, Abtritt und Bew hrung des Hofraums 
in Stutthof, ſoll an den Mindeſtfordernden aus⸗ 
gegeben werden. 8 
Zu dieſem Zweck wird hiermit ein Licita⸗ 
tions⸗Termin au f 
Sonnabend, den 24. Januar c., 
Nachmittags 4 Uhr, 
in dem Bureau des unterzeichneten Amts. Pog⸗ 
gerpfuhl Nr. 37, anberaumt, zu welchem Unter⸗ 


nehmurgsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
wen den, daß die Anſchläge vorher eingeſehen 
werden konnen. 

Da he den 10, Januar 1863. 
Königliches ländliches Polizeij⸗Amt. 
Niederſtetter, 

Polizeirath. 


Bekanntmachung. 
Bufolge Verfügung von beute iſt in unſer 
eingetragen, daß der hier wobn⸗ 
aſte Kaufmann Friedrich Benno Richter 


bierjelbft ein Handelsgeſchäft unter der Firma; 
Benno Richter 
betreibt. 


Thorn, den 8. Januar 1863. 
Rönigl. Kreis = gericht. 


1. Abtheilung. [3114 


—̃ . — 
Aufforderung. 

Die Lhrerſtelle an der evangeliſchen Schule 
ee am Schoenfel 'ſchen Wege, welche ihrem 
Inhaber außer freier Wohnung Im Schulhauſe 
und freiem Brennmaterial ein Jahrgebalt von 
120 Thlr. gewährt, erledigt ſich zu Oſtern c. 
und ſoll dann wieder beſetzt werden. 

„Zur Bewerbung um dieſe Stelle fordern 
wir Unverbeirathete Lehrer mit dem Bemenken 
auf, d.5 Meldungen zu derſelben unter Beifü⸗ 
gung von Beſfäh'gungse und Führungs⸗Zeug⸗ 
niſſen bis zum 24. d. Mis. bei uns einzureichen 


ind, 
Danzig, 8 8. Imuar 1853, (3423) 


er Magiſtrat. 

20 sähe bade ich ian Littauen gewohnt, u. bin mit 
der Umgegend und Cultur des Bodens 

FR genau bekannt, eden jo in der Tilſiter 
iederung und einem Theil in Maſuren. Reellen 
Käufer von Gütern, kleineren Grundſtücken, 
Ganhäuſern und Mühlen, mit auch ohne Land, 
von 1000 Thlr. bis 100,000 Thlr. werden ſol⸗ 
che aufs Neellite nachgewieſen Niederſtadt Wei⸗ 
dengaſſe No. 24, 1 Treppe hoch. (3376) 


ande dis zum 23. 


Pommerſche Müblel⸗Aſserurauz-Socittät 


„ g zu ste t tin; 
mit einem Verſicherungs⸗Capttal von 
circa 2, Millionen Thalern, 


welche durch Minister al⸗Beſchluß vom 3. Juli 1862 mit dem 1, Januar 1863 auch in Oſtpreußen 
Verſicherungen abzuſch ießen berechtigt iſt, verſichert Mühlen⸗Etabliſſements jeder Art und jeden Um: 
fangs, Wohn: und Werhſchaftsgebäude, ſo wie Vorräthe und Mobiliar der Herren Nüblenbefiper 
und Mübhlenpächter gegen Feuersgefabr. Da die Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit gegründet iſt ſo 
wird auf keinen Gewinn hingearbeitet und erfolgt besbalb die Verſicherung Den Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaften gegenüber zu außerordentlich niedrigen Prämien. Durch die Ausdehnung der 
Geſellſchaft auf das In⸗ und Ausland hat dar Geſchaſtsamfang der Co ielät bedeutend gewonnen 
und werden die Versicherten bei geringſter Prämie die größte Sicherheit gewinnen Die Herren 
Mühlenbeſitzer und Mühlenpäg ter werden daher ergeberſt zum Eintritt in den Societäts verband 
eingeladen. Statuten der Geſellſchaft find jederzeit bei dem Unterzeichneten in Empfang zu nehmen 
und wird auf je geſchäftliche Anfrage umgehend ausführliche Antwort ertheilt. 

Qualificirſe und zur Uebernahme von Agenturen geneigte Perſonen wollen ſich dieſerhalb 
gleichfalls an den Unterzeichneten wenden. 1038 


Danzig, im Januar 1863. 
L. A. Rosalowsky, Inſpector, 


Wallplatz Nr. 2. 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Durcte Poſt-Dampſschiffſahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend: 


Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 24. Jauuar, 
= Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 7. Februar, 
FR Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 21. Februar, 
5 Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 7. März, 
# Borufſia, am Sonnabend, den 21. März. 


75 Germania, Capt. Ehlers, im Bau begriff n. 


Erſte Kaſüte. weite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſa gepreiſe: Nach New⸗Nork Pr- Ert. 150, Pr. Ert. ½ 100, Pr. Ert. . 60. 
Rach Southampton & 4, K 2. 10 ET 


’ 
Kinder unter 10 ha er die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. * 3. 
Die Expeditionen der obiger eſellſchaft gehörenden e e finden ſtatt: 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. ller's Nachfolger, Hamburg, 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
gitiger Verträge ermächtigte Geueral⸗Agenten C. Platzmann 
(125] in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. 
p. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter⸗ 


ze ich neten General⸗Agenten zu wenden. 
Arom.⸗medie. Kronengeiſt von Dr. Beringuier 
a Originalfla che 123 Sgr. 


(Quintessence d’Kau de Cologne) | Si nallite 2 Ablr. 19 Sar. 


als Töſtliches Niechwaſſer und als herrliches medicamentöſes 


Unterſtützungsm ttel, wie z B. bei Kopfweh, Migräne und Zahnſchmerzen: 


dem Waſch waſſer beigemiſcht, ſtä kt und belebt es Kopf und Augen und ver; 
: leibt der Haut elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friſche. 171222 
Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt anerkannt iſt das | 


Kräuterwurzel⸗Oel » Dr. Berinanier 
(in Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend, & 73 Sgr). 2 
Zur Erbaltung, Stärkung und Verſchögerung der Haupt: und Batt⸗Haare, wird dieſer 
balfamifhe Kräuter-Ertract namentlich auch beim Ausfallen und zu frühzeitigen Ergrauen 
der Haare mit überraſchendem Erfolge angewandt. 


genreinestaut fn Danzig ba Albert Neumann, sugman » 
ſowie in Dirſchau bei J. Henſel und in 


Berlin, d. 2. Dzbr. 1862. 
Seit mehreren Jahren an 
Hämorrho den leidend, welche 
Athmungsbeſchwerden, Auf: 
ſchwellen des Körpers und 
überhaupt die mancherlei Ue⸗ 
bel im Gefolge hatten, die ſo 
ſehr geeignet ſind, dem Men⸗ 
chen das Leben zu verbittern, 
entſchloß ich mich zu Ende des 
vorigen Jahres, nachdem alle 
dagegen angewandten Mittel 
ohne Erfolg geblieben, zum 
Gebrauch des Hoff ſchen Malz⸗ 
Ertrakt⸗Geſundheitsbieres aus 
der Brauerei des Herrn Hoflie— 
feranten Hoff, Neue Wil⸗ 
helmsſtr. 1 hier. Da ich in 
kurzer Zeit von meinen ge⸗ 
nannten Leiden vollſtändig bes 


N 


'Plantagen- 
Neger 


| Cigarren 
binkih im Stande, noch bis zum 
1. März 
zu den alten Preiſen zu begeben, d. h. 


Fässchen 


mit 300 Cigarren à Pr. Thlr. 7, 6 Sor. 


Fässchen 


mit 130 Cigarren A Pr. Thlr. 3, 18 Sgr. 

Den vorhandenen Anzeichen nach 
geben die Tabacke noch immer böber, jo daß die 
keger⸗Cigarre nach dem 1. März auf min⸗ 
deſtens 26 Thlr. zu ſtehen kommt, während id 
ſie bis zum 1. März zu 24 Thir. abgebe. 


Garl Heylbut, 


Agent und Importeur, Hamburg. 
Bei Aufträuen (gegen Baarſendun 
oder Poſtvorſchuß) wolle man gefäll. 
um Irrthümer zu vermeiden 


freit wurde, und auch bis heute Auf ber Adreſſe o merkt al 
feinen Rückfall gehabt, ſondern [9 evi Agent und Importeur ın gams 
burg 2993 


Billiger Verkauf einer 
Bierbrauerei. 


Eine vollſtändige und auf's Beſte eingerichtete 
im vollen Betriede ſtehende Bierbrauerei, in 
einer lebhaften hart am Baynhofe (Oſtoahn! ge? 
lenenen Provinzialſtadt, mit durchweg mallid. 
toſtlaren Gebauden nebſt 24 Morgen beſten 
Adlers, ſoll für einen äußerſt billigen Preis 
gegen 8:00 Tylr. Anzahlung verkauft werden. 
Naäberes ertheilt ? 
13285J E. L. Würtemberg in Elbing. 

2 ARTE 


mich feit jener Zeit ganz wohl 
befinde, fo beſtätige ich dies im 
Intereſſe ähnlicher Leidenden 
der Wahrheit gemäß, indem 
ich gleichzeitig Herrn Hoff 
meinen inniaſten Da k aus⸗ 
ſpreche für ſeine vortreffliche 
Erfindung. 

Carl Künik, Handelsmann, 
Brunnenſtr. 36. (2717) 


— 
Ein uUnverheiratheter Wurthſchaftsbeamter in 

geſetzten Jahren, dem die beiten Zeugniſſe 
aut Seite ſtehen, wünſcht ein Engagement zum 


betta u. w br ae m Genie Scheibenrittergaf 


e haben 
e No. 9. 


Pr. Stargardt bei Jo. Ty. Küpke, Ww. 
— . , ß——— 


Verkauf 


meines ſeit 22 Jahren am biefigen Platze bes 
ſtehenden renommirten een mit 
roßer Kun chaft verſehen, an einem zahlungs⸗ 
fügen reellen Käufer. Nähere Auskunft bin 
ch gern bereit. in frankirten Briefen zu ertheilen. 
Die Uebernahme kann ſofort erfolgen. 
Königsberg i. Pr., im Januar 1863. 
13280] Samuel Cohn, Krämerg. 2. 


Eine größe Partie ſehr billiges 0 
Ausf orzellan 


ehuß P 
empfing fo eben und empfehle bdaſſelbe als bes 
ſonders preiswürdig. 3388] 


Axt, Langgaſſe 58, 
2... ——— — 

olländiſches Buchen ⸗Klobenholz, auch 

tleingefägt und geſchlagen, wird als vor⸗ 
treffliches Breun⸗ und Heizungs⸗Mate⸗ 
rial zu billigitem Preiſe verkauft. Bestellungen 
darauf werden angenommen im Comptoir Poggen⸗ 


pfuhl 46. | 
e e 
% Ohm⸗ u. Ankergebinde 


am liebten von Nh inwein werden in jeder 
Quantität getauft Goldſchmiedegaſſe 28. 18426 


ri che E Maräuen empfiehlt 


15425 F. Goertz, 1. Damm 4. 
n Zapfengaſſe No. 11 iſt ein bübs 

AR her ſchwarzer Pudel zu verkaufen. 
A (3417) 


Der un Aufträge wegen finden 
uns veranlaßt zu der ganz ergebenen 
bi tung. daß wir uns N 
ſeit einiger Zeit ausſchließlich nur mit 
denen junger Kaufleue beſchäftigen. Wir 
wii empfeh en in dieſer Branche zum bevor⸗ 
i ebenden Quartelswechſel die gediegenſten 
l 1 115 br bach als ane Ins 
dieſes um ſo mehr möglich, als unſer In⸗ 
E * entfernt 1 1 mu 
ein Geſchäft mit den quasi’ Ginſchreibe⸗ 
Erb ha Le zu vergleichen ut, ins 
RR den wir von ſel pen abıtrahiren ; deshalb 
| aser auch nur mit gewäsleen Perſönlich⸗ 
teiten in Verbindung treten. 13424 
E. Schulz & Co., Goloſchmiedeg. 28. 


Sy Gejhärsleute, welche ihre Moralität 
und Geſchäftstyatigkeit zu decumentiren im 
Sıanve find, werden jederzeit vorthen * 
eirt durch 3444] 
E. Schulz & Co., Goldſchmiedeg. 28. 
NB. Einjhreibegesühren veanſprachen richt, wes⸗ 
bald es uns auch weniger aum recht viele, 
wobl aber um reſpectable Meldungen zu 
thun iſt. 


ein erfabrener Landwirth, mit einem daaren 

& Vermögen von 5000 Telen., ſucht eine 

vortheilparte Pachtung. 

baden Berne ben 3000 Fed. mit einem 
aren Vermöge 5 

Kauf oder eine achtung. : mn ſucht gg 
Ein Yandwith, mit einem baaren Vermögen 

von 3000 Thirn., wünſcht eine kleinere Beſigung 

zu kaufen. k 

Sefällige Offerten erbittet ſich 

3416 Wolle in Gollub. 


Das Perzogl Sachlen⸗Meuungen'ſche 


of- Quartett 
der Herten gebrüder Mülfer 


wied in der zweiten Yälite dieſes Monats einen 
Cyclus von j 


3 Quartett-Soireen 
im Apollo: Saale des früheren Hotel du Nord 


geben. 1 } 

Wir laden das muſikliebende Publikum zu 
dieſem hohen und ſelteuen Kunſtgenuſſe 
mit dem Bemerken ein, daß Abonnemeats⸗Bil⸗ 
lets in der 


Buch-,Kunf-u.Mufiß.-Handlung von 


F. A. Weber, 
Langgaſſe 78, 
zu haben Prei weſelbſt auch das Programm 


auslicgt. Preis fur 2 Billet, giuig für alle 3 
Soircen, 2 Thaler., Kaſſenpreis für hi Soi⸗ 


galer, 
Die erſte Soirée findet bereits nee 
Pit.) 


ſtatt. 
Max Behrend. C. N. v. Frautzius. 

N. Kämmerer. Liebert. Paris. 
Or. Piwko. F. U Weber. 
Augervmmene Freude am Id. Januar. 
Eugliſches Haus: Obriſtlieut. a. D. v. 
Kleiſt a. Colberg. Rittergatsbeſ. Kurtius a. 
Altjahn, Hoene a Chinow. Fabrikant Wetten⸗ 
dorſer u. Wertfuhrer Schmidt a. Wien. Kaufl. 
Hieſch, Francke u. Gebrich a. Berlin, Schmidt 
u. Muller a. Remſcheiot, Dürcfeld a. Chemnitz, 
Krüger a. Königsberg. Frau Ruütergutebeſ. 
e ene a 

el de Berlin: Kaufl. Reuter eld 
et u. Samuel a. Berlin, Nef a. 
tettin. 

Hotel de Thorn: Edelmann v. Dem⸗ 
bowsky a. Polen. Nittergutsbeſ. Troubie u. Dies 
ner a. Berlin. Gutsbeſ. Schliether a. Bagnis, 
Birſitzti a. Poſen. Over⸗Ammaun Perpelies a. 
Mirpallen. Kaufl. Moſer a. Koln, Gruhl a. Stet⸗ 
tin Zeikſig a. Dresden. 

Walters Hötel: Rittergutsbeſ. Weiß a. 
Niedamowo. Gutsbeſ. v Effen a, Liſſau. Fabri. 
kant Heſſe u. Kfm. Heſſe a. Berlin. Kaufl. Hirſch 
a. Steutin, Frapme . Bremen, Hoffaann a. 
Tilſit, puſchoerg a. Berlin, 

Schmelzer e Hötel: Kaufl. Landwüſt a. 
Elberfeld, Hoepuer a. Marienwerder, Kaiſer a. 
Lüttich, Dunter a. Stuttgardt, Perzberg u. Levy 
a. Berlin. Admininrator Krauſe a. Luſchtenin. 

Hörel d' Oliva: Kaufl. Bein a. Berlin, 
Naellen a, Königsberg. Oekonom Pickering a⸗ 
Mingau, Kaumann a. Sponfeld. 


rack un Verlag den 4a. . Rafe man 
In Danzig. u 
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